
Wiener Walzer beflügelt
WIEN. Eiaer kleinen Gruppe
der Latrlsparte des VfL Bücke-
burg hat der 34. Wien City-Ma-
rathon ein besonderes LauJer-
lebnis geboten. Holgef Iftömer,
Gerhard Eichhom, Werner
Markiewicz r:nd Sebastian
Heese waren zur Tei]:rahme
nach Österreich gereist.

,,Schon vor dem Start gab es
etwas Besonderes", erinnem
sich die Bückeburger, ,,Nicht
die übliche einpeitschende
Musik wurde gespielt, sondem
klassische Walzermelodien",
berichtete das Vfl-Quartett.
Erleichterung herrschte bei
Teilnehmern und Offiziellen,
als sich entgegen der katasho-
phalen Wettervorhersage nach
einem Regenschauer 20 Minu-
ten vor dem Start, doch noch
erhägliches Laufwetter mit viel
Wind einstellte.

Gestartet wurde vor einer
traumhaJten Kulisse au-f der
Wagramer Straße beim UNO-
Gebäude. Über die Reichsbrü-
cke StnS es stadteinwärts
durch den Wiener hater ent-
lang herrlicher Prachtbauten
zur RingstuaSe, anschließend
vorbei an der Staatsoper, hin-
aus nach Westen zu Schloss
Schönbrunn bei Kilometer 16.
Über die Mariahlfer Shaße
ging es wieder in Ridrtung
Stadtnitte, wo Sebastian Hee-
se (M35), der sich als einziger
Bückeburger frir die Halbma-
rathonshecke entschieden hat-
te, nach 2:08t57 Stunden die
äellinie vor dem Bwgrtheater
überguerte.

Während die drei verbliebe-
nen Bückeburger Marathonis
noch weitere 21 Kilometer vor

Gut gelaunt vor dem Start zum
34. Wien City-Marathon: Holger
Krömer (von links) Werner Mar-
kiewicz, Sebastian Heese und
GerhardEichhorn. Foro:cwo

sich hatten, gestaltete sich der
Marathon-äeleinlauJ der Män-
ner wie ein I(rimi, Der Kenia-
ner Albert Korü gewann im
Sctrlussspurt in 2:08:40 Stun-
den den Wien-Marathon mit
nur zwei Sekunden Vorsprung
vor seinem Landsmann Ishma-
el Bushendich. Die ebenfalls
aus Kenia stammende Nancy
Kiprop siegte bei den Damen
tn224:20 Stunden und machte
die VorherrschaJt der Kenianer
in dieser Disziplin deutlich.

Ftir die Masse der Marathon-
läuJer, in der auch das Bücke-
burger Trio untervrregs war,
ging der Kampf aber noch wei-
ter. Durch den stürmischen
Wind mit krffigen Böen wurde
die Willenskraft der LäuJer
stark shapaziert. Viele Tausen-
de bejubelten die Marathonis
beim äeleinlauJ. Erschöpft,
aber glücklich erreichten die
Bückeburger das ZieL \,Vemer
Markiewicz (M55) nach
4:2t:L3 Stunden, Gerhard Eich-
hom (M60) nach 4:26:46 Stun-
den und Holger I(römer (M60)
nach4:40:27Stunden. cwo


